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Emile Cardinaux,
Sommer in der Schweiz, 1921

Alois Carigiet,
Für geruhsame Ferien
die Schweiz, 1953

Peter Kunz,
Immer auf der Höhe mit
Winterferien, 1967

Herbert Matter,
Für schöne Autofahrten
die Schweiz, 1935

Ein Blick zurück auf die knapp 85 Jahre

Schweizer Tourismusförderung zeigt

Wandel und Konstanz. Am Anfang
stehen die legendären Berge, wie im Plakat

«Sommer in der Schweiz» des Künstlers

Emile Cardinaux von I92l. Bis heute

haben die Berge nichts von ihrer Bedeu¬

tung für die touristische Werbung

verloren, wie die kommende Kampagne

«Berge.©» zum UNO-Jahr der Berge

belegt.

Plakatwerbung behält in der touristischen

Kommunikation über Jahrzehnte

einen hohen Stellenwert. Seit jeher

zeichnet die Zusammenarbeit mit

bekannten Künstlern und Grafikern die

Werbung von Schweiz Tourismus aus.

Alois Carigiets Plakat, das 1953 für

geruhsame Schweiz-Ferien warb, steht

stellvertretend dafür; Schweizer Design

geniesst einen ausgezeichneten Ruf.

Auftragswerke von Schweiz Tourismus

haben Geschichte gemacht und Aufnahme

in die bedeutendsten Sammlungen

der Welt gefunden.

Herbert Matters Plakat «Für schöne

Autofahrten die Schweiz» von 1935

visualisiert die Begeisterung der Zeit für

das Automobil mit einer faszinierenden

Dramatisierung der Gotthardpassstrasse.

Noch sind die Strassen leer, herrscht

freie Fahrt für den Autotourismus.

Das Bild des Tourismuslandes Schweiz

prägte die Plakate über die Jahrzehnte.

Einzig in den grafikbegeisterten Siebzigern

nahmen Text und Grafik überhand,

ausgezeichnet illustriert mit dem Plakat

«Immer auf der Höhe mit Winterferien»,

wo Peter Kunz schon 1967 Schweiz und

Berg auf einen grafischen Nenner bringt.

Die jüngsten Werbemittel zeigen, dass

die Konstante der «grossen Landschaff»,

mit den Augen herausragender Gestalter

gesehen, zentrales Thema der Foto- und

Bildarbeit von Schweiz Tourismus bleiben

wird.
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